
Die ersten Pfeiler stehen
Eigentlich sollte der Neubau auf dem Gelände von „Kramp & Kramp“ bereits stehen.

Inzwischen gehen die Arbeiten gut voran. Mitte Juli soll in Lieme Richtfest gefeiert werden.

Lorraine Brinkmann

Lemgo-Lieme.AnderWerkstra-
ße in Lieme wird fleißig gebaut –
derHitzezumTrotz.Dennnach-
dem sich der ursprüngliche Zeit-
plan bereits verschoben hat, soll
es mit dem Erweiterungsbau von
„Kramp & Kramp“ nun kon-
stant vorangehen. Und die Aus-
sichten dafür sind gut. In der ver-
gangenenWochewurdendieers-
ten Betonpfeiler für den Neubau
gesetzt. Mitte Juli soll auch der
Dachstuhl stehen und das Richt-
fest gefeiert werden. Geschäfts-
führer Guido Kramp gibt einen
Überblick.

Eigentlich hatte der Neubau
bereits im Frühjahr dieses Jah-
res stehen sollen (die LZ be-
richtete). Unter anderem hat-
ten die bekannten Lieferschwie-
rigkeiten aber zu Verzögerun-
gen geführt, sagt Guido Kramp
rückblickend. Auch die Baukos-
ten seien nochmals um rund 15
Prozent gestiegen. Während das
Unternehmen bereits im ver-
gangenen Jahr einen Anstieg von
etwa 1,5 auf 1,8 Millionen zu ver-
zeichnen hatte, seien es inzwi-
schen rund 2 Millionen, erklärt
Kramp. Das resultiere vor al-
lem aus den Preissteigerungen
für Holz und Stahl.

Insgesamt 1450 Quadratme-
ter Nutzfläche stehen dem
Unternehmen nach der Fertig-
stellung zusätzlich zur Verfü-
gung. Derzeit sind es rund 2000.
Einziehen sollen in erster Linie
die Glaser- und Malerwerkstatt,
es entstehen aber auch weitere
Lagerflächen und auf dem Ge-
lände selbst 30 zusätzliche Park-
plätze. Mit dem Standort selbst

soll auch das derzeit mehr als
100-köpfige Team wachsen, wie
Guido Kramp erklärt. Rund 20
neue Arbeitsplätze möchte
„Kramp & Kramp“ besetzen und
freut sich über zahlreiche Be-
werbungen.

Im kommenden Jahr feiert das
Unternehmen, das sich auf die
Restaurierung von Altbauten
und Denkmalpflege speziali-
siert hat, dann sein 60-jähriges
Bestehen.Passenddazusolldann

also der Neubau stehen und mit
dem möchte Guido Kramp auch
die Weichen für die Zukunft und
irgendwann die Übergabe an die
dritte Generation stellen. Toch-
ter Stefanie Kramp ist bereits als
Geschäftsführerin tätig und
ebenso in die Bauplanung in-
volviert.

Ausgebildet werden bei
„Kramp & Kramp“ neben Tisch-
lernundTischlerinnenauchMa-
ler und Malerinnen, Zimmer-

männer- und frauen sowie Mau-
rer und Maurerinnen. „Für 2023
sind alle Plätze belegt“, sagt Per-
sonalreferentin Claudia Schrö-
er. Für das kommende Jahr kön-
ne sich aber gerne beworben
werden. Wenn dann auch der
Neubau steht, kann sich das
Unternehmen über ein Gebäu-
de freuen, dass nicht nur die Ver-
größerung des Teams möglich
macht, sondern auch nach neu-
esten ökologischen Standards

gebaut ist – von der Heizung bis
zum Thema Wasserverbrauch.

Guido Kramp jedenfalls hofft,
dass der Bau nun weiter nach
Zeitplan vorangeht und es kei-
ne weiteren Überraschungen be-
züglich Lieferketten oder Prei-
sen gibt. Am Freitag, 14. Juli, will
das Unternehmen sein Richt-
fest feiern.

Kontakt zur Autorin per
E-Mail an lbrinkmann@lz.de

Stefanie und Guido Kramp, Geschäftsführer des Unternehmens, schauen sich die Pläne für die Firmenerweiterung an. Im Hinter-
grund laufen die Arbeiten. Foto: Lorraine Brinkmann

Schachturnier geht in fünfte Runde
An der Grundschule Kirchheide spielen die Schülerinnen

und Schüler mit großer Begeisterung Schach.

Lemgo-Kirchheide (hey). Ein
Schultag der etwas anderen Art:
Es war das fünfte Schachturnier
in der Geschichte der Grund-
schule Kirchheide, das kürzlich
unter der Federführung von
Francisco Pozo Campos und Dr.
Ulrich Weiß ausgetragen wur-
de. Dabei traten 28 Kinder der
Klassen 1 bis 4 gegeneinander
an.WeramEndediemeistenSie-
ge und somit Punkte hatte, war
der Gewinner. Ausgefochten
wurden die Duelle in der eigens
dafür hergerichteten Turnhalle
der Grundschule, sodass die Kin-
der möglichst wenig in ihrer
Konzentration stört.

Denn genau diese Konzen-
tration und einhergehende stra-
tegische Denkweise sei es, die
man mit dem Schachsport den
Kindern näher bringen will, so
Dr. Weiß. „Die Fortschritte in
ihrem allgemeinen Umgang mit
Situationen, die die Kinder
durch nur eine Doppelstunde
Schach pro Woche machen, sind
enorm. Da könnte man glatt
überlegen, den Denksport als
Pflichtfach einzuführen.“ Aber
selbstverständlich standen auch
der Spaß am Spiel mit Freun-
den und die Motivation weit
oben auf dem Programm. „Die
Kinder kommen uns von allei-
ne zugelaufen. Sie wollen besser
werden und freuen sich riesig,
wenn die beigebrachten Strate-
gien aufgehen“ so Pozo Cam-
pos, der die schulinterne Schach-
AG bereits seit sieben Jahren lei-
tet und auch an vielen anderen
Schulen vertreten ist.

Viele Eltern hätten ihre Kin-
der in der Zeit des Homeschoo-
lings vermehrt von den digita-
len Medien weg und wieder zu

den klassischen Alternativen wie
Brettspielen hingeführt. Ent-
sprechend positiv nähmen die
Eltern das AG-Angebot der
Grundschule auf, berichtete
Schulleiterin Sabine Tewes-Wit-
tich freudig. Nicht vergessen
dürfe man aber das Engage-
ment des Schachvereins Königs-
springer aus Lemgo. Dieser hat-
te nämlich unter dem Motto,
mehr junge Leute für den
Schachsport zu begeistern, An-
träge für die Finanzierung der
AG-Ausstattung und auch der
Turnier-Preise gestellt und
durchgesetzt.

Die Motivation war den Kin-
dern deutlich anzumerken: „Zu
Hause spielt leider kaum je-
mand Schach... Doch hier kann
ich besser werden und gegen
meine Freunde spielen, das ist

jetzt ein richtiges Hobby von
mir“, freute sich Enna (8) aus
der 3b. Auch Linos (10) aus der
4a gab trotz einer Niederlage
noch nicht auf: „Mein Vater hat
mir Schach beigebracht und jetzt
möchte ich mich verbessern. So
ein Turnier mit meinen Freun-
den macht einfach richtig Spaß!“

Für einen Sieg reichte es am
Ende dann aber nicht. Die Sie-
ger waren auf Platz eins Collin
Maddox Müller (10, 4b), Enna
Bierhenke (8, 3b) auf der Zwei
und Mats Dalbke (10, 4a) als
Dritter.DemTurnier folgtenoch
ein Schach-Rätselwettbewerb, in
welchem die Kinder beweisen
konnten, wie viel von der Stra-
tegie sie schon verstanden ha-
ben. Diesen gewannen erneut
Enna Bierhenke und Nikita
Kahnt (10, 4b).

Dr. Ulrich Weiß (hinten links) und Francisco Pozo Campos
(hinten rechts) begleiten die Kinder der Grundschule Kirch-
heide durch das Schachturnier Foto: Jan-Niklas Heyse

Bauarbeiten für Fahrstuhl starten
Der Zeitplan für den barrierefreien Ausbau des Rathauses

drohte zu scheitern. Jetzt ist die Lösung gefunden.

Lemgo (kk). Es war schwierig,
doch jetzt sind die Bauarbeiten
am historischen Rathaus gestar-
tet. An der Treppe zum Kirch-
platz soll ein Fahrstuhl installiert
werden. Im letzten Moment
drohte der Zeitplan zu scheitern,
weil die Arbeiten am Kirchturm
St. Nicolai die Zufahrt erschwer-
ten.

Jetzt aber ist die Baustelle ein-
gerichtet. Dafür wurde die be-
reits bestehende Einrüstung an
der Mittelstraße an der Front des
Rathauses vergrößert. Bislang war
die für die Arbeiten in Büroräu-
men vorgesehen, jetzt soll an der
Mittelstraße auch das Material für

den Fahrstuhl angeliefert und ge-
lagert werden. Von dort wird es
dann zum Teil per Schubkarre
durch die schmale Gasse bis kurz
vordieTreppeamKirchhoftrans-
portiert, wo der barrierefreie Zu-
gang für Besucher des Rathauses
entstehen soll. Die Pläne waren
zuletzt ins Wanken geraten, als
sich herauskristallisierte, dass die
parallel am Kirchhof stattfinden-
denArbeitenamTurmvonSt.Ni-
colai weit größer werden, als ur-
sprünglich angenommen.

Dafür musste der Kirchhof zwi-
schen Kirche und Rathaus ge-
sperrt werden, eine weitere Bau-
stellenzufahrt in diesem Bereich

aber war nach Ansicht von Bau-
experten nicht möglich. Auch die
Zufahrt von der Papenstraße aus
am Gemeindehaus vorbei und
damit um die Kirche herum, wä-
re für Fahrzeuge nicht machbar
gewesen, so dass letztlich die Al-
ternative über die Mittelstraße ins
Rennen kam. Vor dem Rathaus
wird die Baustelle jetzt einge-
richtet, im Gebäude werden
Staubschutzwände eingezogen,
die Fahrradplätze vor dem Sei-
teneingang am Kirchhof abge-
baut und die Treppe dort zur
Hälfte gesperrt. Bis zum Stroh-
semmelfest am Wochenende
bleibt die Gasse als Fluchtweg
noch offen, nach dem Fest dann
starten die eigentlichen Bauarbei-
ten und der schmale Zugang wird
gesperrt.

Damit kann nach Jahren der
Diskussion das unter Denkmal-
schutz stehende Rathaus endlich
barrierefrei ausgebaut werden.
Rund 550.000 Euro sind für die
Maßnahme vorgesehen, ein Ein-
lass in der Mauer kurz vor der
Treppe am Kirchhof soll Zu-
gang zum neuen Fahrstuhl bie-
ten, der die Besucher auf Höhe
des Sitzungssaales, des Kultur-
amtes oder auch ins Dachge-
schoss befördern kann. Bislang
hatten gehbehinderten Gäste,
Schwierigkeiten das historische
Rathaus mit seinen Dienststel-
len, dem Sitzungssaal oder auch
bei Veranstaltungen zu besu-
chen. Treffen werden daher zum
Teil ins Schmiedeamtshaus ver-
legt. Vorerst wird das aber auch
so bleiben. Denn im besten Fal-
le, so Karl Wessel, Fachbereichs-
leiterBauenundPlanenderStadt,
wird der Fahrstuhl Ende 2024
nutzbar sein.

Die Baustelle für den Rathaus-Fahrstuhl wird an der Mittel-
straße eingerichtet. Über die Mittelstraße wird auch die Zu-
lieferung erfolgen. Foto: Katrin Kantelberg

Unterwegs auf
Digitalrouten

Lemgo. Der Fahrradclub ADFC
Lippe lädt für Samstag, 24. Juni,
zu einer gemeinsamen Radtour
zur Eröffnung der neuen Barn-
truper Digitalrouten ein. Start ist
um 11.30 Uhr am Regenstor-
platz. Die Teilnehmer fahren
zum Campingplatz „Ferienpark
Teutoburger Wald“ in Barn-
trup, wo Landrat Dr. Axel Leh-
mann und Bürgermeister Borris
Ortmeier die Routen eröffnen.
Die ADFC-Radler bewegen sich
zum Teil auf den ebenfalls neuen
Dörentruper Digitalrouten.

Zur Eröffnung wird eine zwölf
Kilometer lange Variante der
neuen Barntruper Familienrou-
te befahren. Die Gesamtstrecke
ist 48 Kilometer lang. Der ADFC
erhebt für Nichtmitglieder eine
Startgebühr von zwei Euro, die
bei ADFC-Mitgliedern entfällt.
Zur Teilnahme an dieser Eröff-
nungstour und am anschließen-
den Grillen ist bis zum morgi-
gen Donnerstag eine Anmel-
dung per E-Mail an wil-
helm.grabbe@adfc-lippe.de er-
forderlich.

Markus Baier
hält Sprechstunde
Lemgo. Bürgermeister Markus
Baier bietet am morgigen Don-
nerstag, 22. Juni, zwischen 16
und 17.30 Uhr eine Sprechstun-
de an. Im Rathaus steht er den
Bürgern für ein persönliches Ge-
spräch zur Verfügung. Fragen
und Anregungen können dis-
kutiert werden. Wegen der Bau-
arbeiten ist der Zugang zum Rat-
haus nur über den Kirchplatz
möglich, wie es in einer Presse-
mitteilung der Stadt heißt.
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